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Bnitlicbev Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

" Die im ganzen ungünstige Entwicklung des Ar -
beitsmarkts hat auch in der Berichtswoche (5 .— 11 . No¬
vember ) angehalten . Kamen am 4 . November auf ins -
gesanit 27 W0 Stellensuchende 1892 gemeldete offene
Stellen , so beliefen sich die entsprechenden Zahlen am
11 . November auf 29146 und 1468 . Der Beschäftigungs¬
grad ist also nicht unerheblich gesunken . Entsprechend
erheblich gestiegen ist auf der anderen Seite die Er -
»verbslosenziffer . Am 11. November wurden bereits
13648 Hauptunterstützungsempfänger gezählt gegenüber
11951 vom 5 . November .

Auf dem landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt wurden in
nicht nennenswerter Zahl Knechte und Mägde auf
Jahresstellen verlangt . Eine Zunahme der Erwerbs -
losigkeit wurde , entsprechend der Jahreszeit , bei der
Gruppe der Gartcnarbeiter festgestellt .

Dieselbe Beobachtung wurde bei der Ziegelindustrie
gemacht . Ein unterbadisches Ziegelwerk hat allein
80 Mann entlassen .

Die Entwicklung des Arbeitsmarkts der Metall - und
Maschinenindnstrie geht im allgemeinen in derselben
rückläufigen Richtung wie in der Vorwoche . Werks -
beurlaubungen und Entlassungen verschieden großen
Umsangs wirkten sich in ihrer Gesamtheit beträchtlich
aus . Eine Eisengießerei und Maschinenfabrik konnte
allerdings wieder 100 Mann einstellen , aber zunächst
nur auf Kurzarbeit . In der Ithrenindustrie hat sich der
Geschäftsgang nicht unerheblich weiter verschlechtert . In
einer Fabrik arbeiten über 180 , in einer andern 300
Kräfte mit Verkürzung . Kurzarbeit geringeren Um¬
sangs wurde von verschiedenen anderen Firmen gemel -
det , es mußte auch zu Entlassungen geschritten werden .
Der Auftragsmangel in der Pforzheimer Schmuck -
Warenindustrie hat angehalten .

Uneinheitlich geblieben ist die Lage in der chemischen
Industrie . Wenn auf der einen Seite Entlassungen und
Werksbeurlaubungen beobachtet wurden , so bestand an -
dererseits , wenn auch in bescheidenem Umfange , Kräfte -
nachfrage .*

Im Spinnstoffgewerbe war die Baumwollindustrie
weiterhin gut beschäftigt , in der Seilfabrikation wurde
örtlich zu Werksbeurlanbungen geschritten .

In der papiererzeugenden Industrie wurde teils uu -
gunstiger Geschäftsgang (Kurzarbeit ) , teils gute Be -
schästigungsmöglichkeit beobachtet .

Hingegen hat die ungünstige Entwicklung in der
Holz- und Schnitzstoffindustrie angehalten .

Im Nahrungsmittelgewerbe kam es zu Entlassungen
in einer Kaffeefabrik , in der Keksfabrikation zu Werks -
beurlaubungen geringen Umfangs . Die ungleich , in der
Hauptsache aber schlecht beschäftigte Tabakindnstrie zeigte
im ganzen wenig Veränderung .

Der Arbeitsmarkt des Bekleidungsgewerbes blieb
ruhig . Aus der Hutindustrie wurden kleinere Betriebs -
einschränkungen gemeldet .

Im Frisenrgewerbe hingegen blieb die sehr lebhafte
Rachfrage nach Personal auf der bisherigen Höhe .

Im Baugewerbe ging sie ganz erheblich zurück . Nach
Fertigstellung von Rohbauten nahm vor allem die Zahlder stellensnchenden Hilfsarbeiter zii , aber auch das An »
lebot an Facharbeitern bat merklich zugenommen .

Angebliche Äußerungen des Reichspräsidenten über Lo -
m

" 10- 3u Veröffentlichungen angeblicher Äußerungen de»
Reichspräsidenten über Locarno in einer Privatunterhaltungu> Stuttgart wird amtlich erklärt : Das Gespräch ist unrichtig
wiedergegeben . Im übrigen lehnt es der Herr Reichspräsi¬dent ab , der Öffentlichkeit über seine Privatunterhaltungen
Mitteilung zu machen . — Hindeuburg soll sich nach Berliner« lattermei düngen Stuttgarter Persönlichkeiten gegenüber«wer die Haltung der Deutschnationalen beklagt haben , dien>n im Stiche gelassen hätten .
^ Die Vertreter der Landwirtschaft beim Reichskanzler . Am
Samstag vormittag empfing der Reichskanzler die Vertreteroes Deutschen Landwirtschaftsrates , des ReichslandbundeS .
a Vereinigung der Bauernvereine , des Reichsverbandes der
Landwirtschaftlichen Genossenschaften , sowie der Raisfeisen -
«c „ostenschaft . Gegenstand der Beratung war die Notlag «
Sr , . . " Wirtschaft insbesondere die aus der Absatzkrise undleoitnot sich ergebenden Schwierigkeiten . Der Reichskanzler
ü>*° nntc den Ernst der Lage an und sagte die Beratung der

Gelegenheit im Kabinett für die kommende Woche zu

Die Mumung Kölns
beginnt am 1. Dezember

Die Votschasterkonferenz
die ursprünglich erst am heutigen Montag zusammentreten
sollte , ist bereits Sanistag nachmittag zusamnienberufen wor »
den , um über die deutsche Antwort auf ihre jüngste Note und
die ihr zu gebenden Folgen zu beschließen . Es wurde bereits
dem deutschen Botschafter die Mitteilung gemacht , daß die
Kölner Zone beginnend mit dem 1. Dezember geräumt wird .
Über die Sitzung ist folgendes ofsiziöse Kommunique ausge »
geben worden :

„I m Anschluß an die Mitteilungen, die von der deutschen
Regierung eingetroffen sind , hat die Botschafterkonferenz be-
schloffen, heute nachmittag um 5 Uhr eine Sitzung abzuhalten .
Im Verlaufe dieser Sitzung hat die Konferenz beschlossen,
noch heute abend eine Note an die deutsche Regierung zu rich -
ten , um ihr Kenntnis zu geben von den Erleichterungen ,
welche die alliierten Regierungen für das Okkupationsregime
in den besetzten Gebieten eintreten zu lassen , beschlossen
haben . Andererseits hat die Konferenz nach Kenntnisnahme
der Antwort der deutschen Regierung über die noch strittige
Frage «der Abrüstung und in Anbetracht des Umstandes , daß
diese Mitteilungen geeignet erscheinen , die Räumung der Kol -
ner Zone zu erlauben , den 1. Dezember als Datum für den
Termin dieser Räumung festgesetzt . Der deutsche Botschafter
ist davon sofort in Kenntnis gesetzt worden . Die Konferenz
tritt am Montag erneut zusammen , um den Wortlaut der
Note festzulegen , durch welche diese Entscheidung der deut -
scyen Regierung offiziell mitgeteilt werden soll. "

*
Die erste , bereits Deutschland zugestellte Note enthält die

von den alliierten Regierungen für das besetzte Gebiet mit
sofortiger Wirkung beschlossenen Erleichterungen . Diese Note
wird voraussichtlich am Dienstag veröffentlicht werden .

Die zweite Note mit der offiziellen Ankündigung der Räu¬
mung von Köln , die von der Botschafterkonferenz am Sams -
tag beschlossen wurde , und hinsichtlich der von Deutschland
noch zu erfüllenden Aufgaben auf dem Gebiete der Entwaff »
uung zur Kenntnis der deutschen Regierung bringt , wird erst
am heutigen Mlontag in einer neuen Sitzung der Konferenz
ihre endgültige Fassung erhalten .

*
Uber die Beschlüsse der Botschafterkonferenz berichten die

Pariser Blätter noch folgendes : Was die Räumung der Kol -
ner Zone betrifft , so habe die Konferenz unter Beteiligungdes Marschalls Foch beschlossen, daß die Räumung der Kölner
Zone am 1. Dezember beginnen soll. Der Endtermin , andem sie durchgeführt sein wird , wird in der heute Montag
nachmittag stattfindenden Beratung der Botschafterkonferenz
festgesetzt . Er wird wahrscheinlich im Monat Januar liegen .Was die Konzessionen betrifft , die in der Frage des Be -
satzungsregimes beschlossen worden seien über die dem deut -
schen Botschafter Hoesch gestern bereits eine Note übermittelt
wurde , so beziehen sie sich auf folgende Fragen : 1 . Der deut -
schen Regierung ist die Ernennung eines Reichskommissars
für die besetzten Gebiete in der Person des ehemaligen Bot -
schafters in Madrid , Jreiherrn Langwerth von Simmern
zugestanden . 2 . Die Zahl det Ordonnanzen für das besetzteGebiet wird von 300 auf 80 herabgesetzt . Die Befugnisse der
deutsche » Gerichte werden ausgedehnt . Die Kompetenz der
Kriegsgerichte wird lediglich beschränkt auf Vergehen , die
ihnen ihrer Natur nach zukommen . 4 . Die Einmischung der
Alliierten in die deutsche Verwaltung beschränkt sich von nun
ab ausschließlich auf die notwendigsten Maßnahmen für die
Sicherung der Truppen . 6. Das Delegiertensystem im Rhein -
lande wird beseitigt . Es werden weitgehende Amnestiemaß -
nahmen erlassen . 7. Schließlich ist , wie einige Blätter fest -
stellen , auch eine Revision der Urteile der Kriegsgerichte in
Aussicht genommen . 8. Die öffentlichen Gebäude werden
freigegeben . Die Zahl der Bekatzungstruppen wird wesentlich
herabgesetzt .

Zu dem Beschluß der Botschafterkonferenz schreibt „ Ere
Nouvelle " : Die Räumung Kölns bedeutet das Ende des durch
den Vertrag von Versailles geschaffener ! Waffenstillstandesund den Beginn des Friedens im Okzident . Am 23 . Juli 1919
unterzeichneten wir einen Vertrag , dem wir erst am 14. No .
vember 1925 einen Sinn gaben . Der Samstag ist der wirk -
liche Tag für den Frieden .

„Daily Telegraph " über die Rückwirkungen
WTB . London , 16 . Nov . (Tel . ) Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „ Daily Telegraph " erklärt : Die britische Reste -
rung habe bei der Befriedigung der deutschen Wünsche we-
gen der Rheinlandbe 'setzung eine hervorragende Rolle gestielt .Sie habe auf eine wesentliche Herabsetzung der Besatzung ^
truppen hingearbeitet . Auf ihren Einfluß sei es auch zurück -
zuführen , daß die Botschafterkonferenz auf die Zerstörungder 22 schweren Geschütze der Festung Königsberg verzichtet
habe . Eine für den deutschen militärischen Stolz unange¬
nehme Entscheidung , sei die , betreffend die Stellung des Ge -
nerals v . Geeckt ; aber dies sei auch die einzige bittere Pille ,und es sei zweifelhaft , ob sie irgendwelchen nachteiligen Ein «
fluß auf das große persönliche Ansehen des Generals haben
werde . —

Weiter beschäftigt sich der Berichterstatter mit der Frage ,ob angesichts der neuen Lage die Botfchafterkonferenz und da »
Bersailler Militärkomitee unter Leitung Fochs in Zukunft
beibehalten würden . Wahrscheinlich werde die Botschafter -
konferenz beibehalten , aber durch den deutschen Botschafter
verstärkt werden . Sie würde damit eine Konferenz nicht nurder alliierten Botschafter werden , sondern von Botschaftern der
an der Friedensregelung interessierten Mächte , nnd sie würde
dadurch den Charakter einer Versöhnungspolitik erhalten .Eine ähnliche Abänderung sei für das Bersailler Militär -
komttee in Aussicht genommen , dem ein deutscher General
und sein Stab hinzuzufügen wären .

Eine Rede Stresemanns in Duisburg
In einer von der Deutschen Volkspartei veranstalteten Ver -

sammlung sprach am Sonntag Reichsaußenminister Dr .
Stresemanu über das Vertragswerk von Locarno , von dem
er sagte , daß es uns unsere Bewegungsfreiheit verbürge und
den Abschluß eines einseitigen Paktes zwischen England und
Frankreich , auch zugunsten Belgiens , verhindere . Einer der
Hauptgesichtspunkte des Vertrages von Locarno liege in der
Ersetzung der gegen Deutschland gerichteten Entente durch
einen Gegenseitigkeitsvertrag , der auch Deutschland Schutz
und Sicherheit gewähre . Es sei zu hoffen , daß der Gedanke
einer europäischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit , der den
Vertrag von Locarno begründet habe , in Europa weiteren
Boden finden und die Völker zu friedlicher Arbeit zusammen -
führen werde . — Der Minister sprach zum Schluß über deu
bekannt gegebenen Entscheid der Botschafterkonferenz hin -
sichtlich der Kölner Zone und der Rückwirkungen . Auf Grund
des bisherigen Ganges der Verhandlungen könne er nur sa-
gen , daß das Vertrauen , welches die deutschen Delegierten
den Worten von Briand , Chamberlain und Vandervelde ent -
gegengebracht hätten , nicht enttäuscht worden sei . Wenn die
Reichsregierung auf Grund der kommenden Beratungen
ihrerseits zu der Auffassung komme , das „Ja " zu dem vor -
liegenden Gesamtwert auszusprechen und das deutsche Volk
auffordere , hinter diese Entscheidung zu treten , so müsse man
hoffen , daß das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehr -
heit in dieser wichtigsten außenpolitischen Frage hinter die
Regierung trete .

Die Kommunisten gegen Locarno
WTB . Paris , Ig . Nov . (Tel . ) Die Vertreter der kominu -

nistischen Parteien Deutschlands , Groß -Britanniens , Frank -
reichs , der Schweiz , Polens . Belgiens und Hollands haben in
Brüssel vom 11. bis 13. November eine Tagung abgehalten ,in deren Verlaufe sie sich auch mit dem Vertrage von Locarno
beschäftigten . Es wurde eine heute von der kommunistische »
„ Humanite " veröffentlichte Kundgebung angenommen , in der
es u . a . heißt : „Durch die Annahme des Vertrages von
Locarno , durch die Verstärkung der Beziehungen der deutschen
Bourgeosie mit den angloamerikanischen Kapitalisten , haben
die bürgerlichen nationalistischen Elemente , einschließlich der
Führer der Sozialisten , in starkem Maße die wirtschaftlichen
Interessen der Arbeiterbevölkerung verraten . Durch den Ein -
tritt in den Völkerbund liefert die deutsche Bourgeosie
Deutschland als Aufmarsch - und Kampfgebiet für einen Krieg
gegen Rußland aus .

" Der Auftuf nennt dann den Völker -
bund ein Instrument der Bedrückung und sucht das aus seiner
Haltung gegenüber dem Saargebiet und Oberschlesien , gegen -
über Memel , Danzig , Osterreich und Syrien , sowie auch in
bezug auf die marokkanischen Angelegenheiten und die Vor -
gänge in China zu beweisen . Zum Schlüsse fordert der Auf -
ruf eine einheitliche Kampffront der Arberter .

BermögenssteuervorauSzahlungeu für 1925. Amtlich wird
darauf hingewiesen , daß am heutigen Montag , den 16 . Novem »
der 1925 , eine Vorauszahlungsrate auf die Vermögenssteuer
1925 in Höhe eines Viertels der für 1924 festgesetzten JahreS -
steuerschuld fällig wird . Die Frist läuft bis Montag , den
23 . November einschließlich . Davon unabhängig sind die Ber -
mögenssteuererklärungeu für 1925 in der Zeit vom 20. No¬
vember bis 15 . Dezember 1925 abzugeben . Steuerpflichtige ,
denen bis 20 . November ein Vordruck für die Vermögens -
steuererklärung nicht zugestellt worden ist. können Vordrucke
bei dem zuständigen Finanzamt erhalten .

Änderung des württembergischen Besoldungsgesetzes . Von
zuständiger Stuttgarter Seite wird mitgeteilt : Das Staats -
Ministerium hat dieser Tage den Entwurf einer 14. Änderung
des Besoldungsgesetzes festgestellt , der dein Landtag demnächst
zugehen wird . Nach dem Entwurf sollen drei Artikel des
Gesetze ? geändert oder ergänzt werden ; es handelt sich dabei
um das Besoldungsdienstalter der Schutzpolizeibeamten , um
den Anspruch auf Wohnungsgeldzuschuß bei Versetzungen und
um den Kinderzuschlag für uneheliche Kinder .

Erweiterung der Befugnisse Mussolinis . Der italienische
Ministerrat nahm einen Gesetzentwurf an , der bestimmt , daßder Ministerpräsident vom König ernannt und entlassen wird ,dem König für die allgemeine Richtung seines Ministerium »
verantwortlich bleibt . Die übrigen Minister werden vom Kö-
nig auf den Vorschlag des Ministerpräsidenten ernannt utid
entlassen und sind dem König und dem Ministerpräsidenten
verantwortlich . Ohne Zustimmung de? Ministerpräsidenten
darf kein Gegenstand auf die Tagesordnung einer der beiden
Kammern gesetzt werden . Einfache Beleidigungen gegen den
Ministerpräsidenten werden mit Gefängnis bis zu 80 Mo¬
naten , ein Anschlag auf da? Leben des Ministerpräsidenten
mit lebenslänglichem Zuchthau » bestraft .

Mit der Beilage : 2. Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Politische Neuigkeiten
Koloniale Kundgebung in Berlin

Die kolonialen Vereine und Verbände von Groß -Berlin
veranstalteten am Sonntag eine große koloniale Kundgebung
unter Leitung des früheren Gouverneurs von Kiautschou
Meyer -Waldeck. Abgeordnete aller Parteien , mit Ausnahme
der sozialdemokratischen Partei folgten der Einladung , in der
Kundgebung zu sprechen .

Zunächst ergriff der Vorsitzende der Freien Kolonialen Ver-
einigung des Reichstages , der frühere Reichskolonialminifter
Dr . Bell (Zentrum ) das Wort . Er führte u . a . aus , daß
heute keine Differenz im deutschen Vaterland mehr darüber
bestehe , daß wir unsere Kolonien rechtmäßig und ehrlich er-
worben haben und gewissenhaft nach wirtschaftlichen Grund -
sätzen verwalteten . Er machte besonders einige Feststellungen
zu den 14 Punkten Wilsons , und wies darauf hin , daß die
Botschaft Wilsons , in der Deutschland eine gleichberechtigte
Stellung in der Welt bewilligt wurde, von den Mächten der
Entente ausdrücklich und feierlich als Grundlage des Frie -
dens angenommen worden sei , daß aber unter Bruch dieser
feierlichen Zusage» die gewaltsame Wegnahme unseres ge-
samten Kolonialbesitzes von der Entente mit der Behauptung
begründet wurde , Deutschland habe durch seine Kolonialpolitikdauernd den Anspruch auf Mitwirkung an der Kulturarbeit
der Zivilisation in den Kolonien verwirkt und müsse dahermit dem Verlust seiner Kolonien an „fortgeschritteneren "
Nationen „bestraft " werden. Er habe sich seinerzeit als
Leiter des Reichskolonialamts ausdrücklich erboten , vor einem
von der Entente auszuwählenden Forum auf alle gegen uns
gerichteten kolonialen Vorwürfe Rede und Antwort zu stehen .
Diese Aufforderung sei aber unbeachtet geblieben. Zum
Schluß wies der Redner noch darauf hin , daß bei den Ber -
Handlungen in Locarno von Außenminister Briand die aus -
drückliche Erklärung abgegeben worden sei , daß niemand in
der Welt Deutschlands moralisches Recht auf Kolonien be-
streiten könne .

Für die Deutsche Volkspartei und die Baverische Volks-
Partei sprach Reichstagsabgeordneter Brüninghaus . Reichs-
tagsabneordneter Dietrich-Baden lD .) betonte auch die Rot-
wendigkeit der ausländischen Rohstoffe» die nur in den
Kolonien in tropischen Ländern produziert werden
könnten. Es sprachen noch Redner der Deutschnationalen
Bolkspartei und der Wirtschaftlichen Vereinigung . Der Präsi -
dent der Deutschen Kolonialgesellschaft Gouverneur a . D.
Seitz stellte in seinem Schlußwort die Einmütigkeit aller
Redner der aroken Parteien des Reichstages fest, hierauf
wurde eine Entschließung angenommen , in der an die Reichs-
reaierung und an die gesetzgebenden Körperschaften die
dringende Bitte gerichtet wird , für klare und unzweideutige
Bürgschaften einzutreten , damit den Lebensnotwendiakeiten
des entwaffneten und wirtschaftlich gefesselten Deutschland
auch auf kolonialem Gebiete Rechnung getragen werde.

Botschafterabend im Londoner Presseklub
Der Londoner Presseclub veranstaltete am Samstag zum

ersten Male einen Botschafterabend, zu dem u . a . der ftan -
zösische, belgische und italienische Botschafter sowie die Ge-
sandten Polens und der Tschechoslowakei erschienen waren .
Der deutsche Botschafter ließ sich wegen einer leichten Er -
krankung durch den Botschaftsrat , Gesandten Du four Feronne
vertreten .

Der englische König sagte in seiner Antwort auf die an ihn
gerichtete Begrüßungsbotschaft , er teile vollauf die Hoffnun -
gen und Bestrebungen der Pressevertreter hinsichtlich einer
vollständigen Harmonie und einer gesteigerten Wohlfahrt
unter den Nationen Europas .

Im Verlaufe des Abends brachte der Vorsitzende des Clubs
Edgar Wallace einen Trinkspruch auf die Botschafter und
Gesandten aus , worauf der belgische Botschafter Baron de
Moncheur erwiderte . Er sagte, er sehe dem 1 . Dezember als
einem der bedeutsamsten Tage seines Lebens entgegen. Wir
haben einen Wendepunkt in der Geschichte erreicht. Wir
dürfen hoffen, daß der Rhein künftig der friedliche Weg seinwird , der den Verkehr zwischen den Nationen des Westens
ermutigt . Der Vertrag von Locarno ist nicht das Ende , sc>n-
dern der Anfang . Der Geist, der ihn hervorbrachte, muß von
Dauer werden und sich ausbreiten . In der Verfolgung dieses
Zieles kann die Presse unschätzbare Dienste leisten. (Beifall .)

Unter allgmeiner Heiterkeit bemerkte sodann der Ver-
treter des erkrankten deutschen Botschafters Botschaftsrat
Dufour Feronne , bezugnehmend auf die Anspielung des Vor-
sitzenden ans die"Liebesbecker-Szene beim Guildhallbankett :
Es war nicht der Liebesbecher, sondern eine andere Mikrobe,
die den Botschafter erkranken ließ . Der Botschaftsrat führte
weiter aus , die deutsche Regierung hoffe aufrichtig , daß der

Vadiscdes Landestbester
Schweizer Morgenfeier

Zuerst und auf jeden Fall verdient festgehalten zu werden,
daß zu dieser Schweizer Morgenseier » die im Gesamtrahmen
der an sich schon so wertvollen „Schweizer Tage " stattfand ,
eine stattliche Hörerzahl sich im Landestheater versammelt
hatte , ein Beweis , daß man etwas Gutes erwartete . Und in
der Tat war auch Besonderes zu hören , sowohl was den ein-
leitenden Vortrag und die anschließenden Rezitationen be-
trifft , wie auch in bezug auf die musikalischen Darbietungen .
Dr . Eduard Korrodi -Zürich, ein ausgezeichneter und genauer
Kenner der Schweizer Literatur , gab in halbstündigem Vor-
trag einen trefflichen Überblick auf die „Schweizer Dichtung
der Gegenwart "

, wobei er natürlich den unendlichen Stoff
nicht ausschöpfen konnte, aber doch so viel Streiflichter auf
die markantesten Persönlichkeiten fallen ließ , daß sich die
skizzenhafte Charakteristik zu einem bestimmten Gesamtbild
rundete und in der kritischen Wertung keineswegs an der
Oberfläche haften blieb, wie sie sonst wohl ein „Freund den
Freunden " mit nichtssagenden Worten widmet. An Hand
dieser klaren Ausführungen war es darauf leicht , die Auslese
Schweizer Dichtungen , welche die folgenden Rezitationen
brachten, voll zu würdigen . Da tauchten neben so wohl -
bekannten Gesichtern wie C. F . Meyer , G . Keller und
K . Spitteler auch einige Autorennamen auf , deren seelische
Thematik gerade im jetzigen Deutschland keinen resonanz -
losen Raum vorfindet . Ich denke dabei vor allem an Karl
Stamm , von dem der „Soldat vor dem Gekreuzigten " rezi-
tiert wurde , dann aber auch an Max Pulver und Albert
Steffen . Um den jeweiligen Vortrag machten sich Melanie
Ermarth , Ulrich von der Trenck und Stefan Dahlen (dieser
leider mit etwas gezwungenem , unlebendigem Organ ) ver-
dient . Noch stärker als all diese Worte und Reime brachten
die Herzen der Zuhörer gut ausgewählte Schweizer Lieder
zum Klingen und Schwingen , für die in Helene Stooß -
Lausanne (Sopran ) und Friedrich Niggli-Zürich (Klavier )
zwei ebenso tüchtige Interpreten gewonnen waren . Besonders
originell wirkte die mundartliche Liedgruppe (nach Texten von
Adolf Frey und Meinhard Lienert ) , der Fr . Niggli selbst eine
volkstümliche, leichtverständliche, jedoch künstlerisch -gewichtige

II

Pakt - von Lörvrno zü einem wirkliches Frieden führen werde.
(Beifall . ) Er schloß mit einer herzlichen Huldigung an die
große Hilfe , die die Presse bei dem Zustandebringen dieses
Friedensinstrumentes geleistet habe.

Der Zentrumsparteitag
In Cassel begann am Sonntag der 4 . Reichsparteitag der

Zentrumspartei mit einer Sitzung des Reichsparteiaus -
schusses, an der Reichskanzler a . D . Wirth noch nicht teil¬
nahm . In der Besprechung kam zum Ausdruck, daß der
Fall Wirth ohne Wirths Anwesenheit nicht erschöpfend ge-
klärt werden könne und daß die Aufgabe des Zentrümspartei -
tages vor allem darin liege, die Einheit der Partei wieder-
herzustellen. Die Leitung der Parteiverhandlungen am Heu-
tigen Montag liegt in den Händen des Reichskanzlers a . D.
Marx .

In der Sonntag -Nachmittagsfitzung fand der von der Zen-
trumsftaktion des deutschen Reichstages gefaßte Beschluß,
nach dem in absehbarer Zeit ein Zusammenarbeiten mit den
Deutschnationalen in einer Regierung unmöglich sei, ebenso
einmütige Zustimmung , wie das bei der. Reichstagsfraktion
der Fall war . Der Fall Wirth soll in voller Öffentlichkeit be-
handelt werden. Im weiteren Verlauf der Aussprache bil¬
dete sich als Forderung der Zentrumssraktion der Wunsch
nach der Großen Koalition heraus .

"

*
In Berlin hat am Sonntag der Reichsparteitag der

Deutschnationalen Volkspartei mit einer Tagung der Partei -
Vertreter seinen Ansang genommen . Auch die Reichsminister
a . D . von Schließen und Neuhaus wohnten zeitweise den Ver -
Handlungen bei . Reichsminister a . D , Schiele befindet sich zur
Zeit auf Urlaub . Die Tagung wurde eröffnet durch eine
ausführliche Ansprache des Parteivorsitzenden Abg . Winkler.
Anschließend kamen die Vertreter der Landesorganisationen
zu Wort . Alle Ausführungen gipfelten , wie parteiamtlich
mitgeteilt wird , in der Einmütigkeit und in dem Ausdruck
des uneingeschränkten Vertrauens zur Parteiführung und
Leitung .

Die Kommunalwahlen in Hessen
. Im Land Hessen fanden am Sonntag überall Kommunal -

wählen statt .
Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen der Stadt¬

verordnetenwahlen in Darmstadt haben die Sozialdemokraten
mit 19 Sitzen ihren alten Stand behauptet , ebenso das Zen-
trum mit 3 Sitzen . Die Deutsche Volkspartei ist von 22 auf
14 Sitze zurückgegangen, die Demokraten von 2 auf 3. Die
Deutschnationalen haben einen Sitz von diesen gewonnenund haben 4 Sitze. Die Kommunisten sind von 3 auf einen
Sitz zurückgegangen. Die Mietervereiuigung hat einen Äitz,
früher keilten . Die Gewerbe - . und Handwerkervereinigung
hat einen Sitz verloren und behauptet noch 2 Sitze. Die
Nationalsozialisten haben einen Sitz gewonnen und hatten
früher keinen. Die Zahl der Sitze ist von 60 auf 48 zurück¬
gegangen.

Bei den Kreistagswahlen erhielten in Darmstadt : Soz .
13 380,, Zentr . 2340 , DVP . 1026 , Dem . 2530 , DNatl . 3305 ,Komm. 931 , Landbund 169 Stimmen .

Bei den Provinzialwahleu erhielten : Soz . 13 297 , Zentr .
2555 , DVP . 1027 , Landbund 4622 , Dem . 1500 , DVP . - 8337 ,Komm. 926 Stimmen .

In Mainz sind nach dem vorläufigen Endergebnis gewählt :
Soz . 21 (14 in der vorigen Stadtverordnetenwahl ) , Zentr . 15
( 18*1, Arbeitsgemeinschaft der Wrrtschastsverbände 4 (0) , Dem.4 (4) . Kommunisten 4 (2 ) , Deutschnationale 2 (4) , DeutscheVolkspartei 2 (6) , Stadt - und Landverband für Leibes-
Übungen 2 (0) .

Offenbach. Stadtverordnetenwahlen : Es erhielten Soz .10 203 Stimmen . Zentr . 4248 , Dem . 2253, Komm. 8590 ,Arbeitnehmer 693 , Vereinigte Bürgerliche 8040 . Die Sitzeverteilen sich wie folgt : Soz . 15 (21 ) , Zentr . 6 (5) , Dem . 4 (3) ,Komm. 11 (7.) , , Arbeitnehmer 1 (0 ) , Vereinigte Bürgerliche11 ( 12) . , . _ .
Gießen : Zentr . 476 , (2 Sitze, vorher 3) , Soz . 2864 ( 13

Sitze, vorher 11 ) . Dem . 1195 (4 Sitze, vorher 5) , Komm. 371
( 1 Sitz, vorher 3) , Mittelstandvereinignng 1575 (7 Sitze, vor-
her 0) , Vereinigte Bürgerliche 3010 ( 14 Sitze, vorher 21 ) . Die
Wahlbeteiligung betrug 40 Prozent .

Die nächste Reichstagsitzung. Die Tagesordnung für die
Reichstagssitzung vom kommenden Freitag ist nunmehr fest-
gestellt . Die Sitzung beginnt nachmittags 1 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen zunächst die erste und zweite Beratungdes Handelsvertrags mit Italien , dann die erste und zweite
Beratung des Gesetzentwurfs über die Entlastung des Reich ?-
gerichts, endlich die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur
Bewahrung der Jugend vor Schund - und Schmutzschriften.

Fassung gegeben hat . Am nächsten stand ihm wohl von de »
andern Werner Wehrli , schwersinniger mutete Paul Müller
an , ganz auf helltönigen , geschmacksicheren Rhythmus waren
drei Lieder von Pierre Maurice gestellt . In .Halene Stooß
machte man die freudige Bekanntschaft mit einer Sopranistin ,
die der Ausdrucks- und Eindruckskraft sämtlicher Lieder nichts
schuldig blieb und mit der sehr sympathischen Art der Aus -
deutung eine gründliche Schulung verband . Man ' würde ihr
gerne wiederbegegnen und ebenfalls Friedrich Niggli , der sie
so verständnisvoll am Flügel unterstützte . Der^ Beifall nach
allen Vorträgen des reichhaltigen Programms war stark und
herzlich .

Abenteuer des Casanova
(Vorbericht)

Uber dem Suchen nach neuen Richtungen und Ausdrucks-
Möglichkeiten ist der Ruf nach guten theatergemäßen Opern -
werken nicht verstummt . In Volkmar Andreae 's vieraktiger
Oper , die wir gestern abend anläßlich der Schweizer Tage in
einer vorzüglichen Erstaufführung hörten , scheint den Opern -
Häusern in dieser Beziehung ein brauchbares Werk gegeben.
In Dresden , wo vor anderthalb Jahren die Uraufführung
stattfand , hat es als zugkräftiges Repertoirenstück sich
schon bewährt . Wird man auch die musikalische Erfindung
nicht immer kernig bezeichnen können und weist recht vieles
deutlich auf Strauß und Puccini als Vorbilder , so ist doch
die technische Meisterschaft bedeutend und das geschickt ge-
arbeitete Textbuch von Ferdinand Lion steht einer freund -
lichen Ausnahme ebenfalls nicht im Wege. Den eigentlichen
Intentionen des Komponisten, der gar keinen falschen Ehr -
geiz hegt, sondern mit seiner Musik ( wie er selbst bescheiden
sagt ) nur einen Abend lang die Zuhörer beglücken möchte ,
kommt es weit entgegen. Dazu gibt es dem Helden eine
so dankbare Bombenrolle , daß bei einem einigermaßen routi -
nierten Vertreter der Erfolg sicher ist . Hier war es Rudolf
Weyrauch» dem der Hauptanteil des rauschenden Beifalles
zufiel . Zum bemerkenswerten Gelingen des Abends trug
wesentlich aber auch die temperamentvolle Direktion von
Dr . Heinz Knöll bei , worüber im Anschluß an eine ein-
gehende Würdigung der Gesamtleistung , die unserm Landes -
theater wiederum große Ehre macht , noch Näheres zu sagen
sein wird . H . Sch .

Welttraftkonserenz 1926 in Basel
Das schweizerische Nationalkomitee für die Weltkrast ,konferenz hat endgültig beschlossen, sämtliche 30 Nation.- ,,die zur Weltkraftkonferenz gehören, zu einer Sondertagung iiq*

Basel einzuladen , die im Zusammenhang mit der in Bas?vom 1 . Juli bis 15. September stattfindenden International .»Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung
September 1926 abgehalten werden soll . Behandelt werde«sollen folgende Fragen : Die Elektrizität in der Laiidwirtschaft
Elektrifikation der Bahnen , Binnenschiffahrt und Wassel
kraftnutzung , Austausch elektrischer Kraft zwischen verscŷ ,denen Ländern . Man erwartet für die Baseler Sondertagun »
außerordentlich viele hervorragende Vertreter . An der ersten
Wafserkraftkonferenz 1924 in London nahmen 1100 hervor ,
ragende Vertreter teil .

Die Wahlen in der Tschechoslowakei
WTB . Prag , 16. Nov . (Tel . ) Nach den bisher vorliegende»

Ergebnissen scheinen die Wahlen zu starken Erfolgen der
Kommunisten , der tschechischen Nationalsozialisten , der tschi,
chischen Klerikalen und der tschechischen Gewerbepartei geführt
zu haben . Auch die neu gegründete tschechische Arbeitspartei
verzeichnet namhafte Gewinne auf Kosten der tschechischen Na.
tionaldemokraten (Krmarzpartei ) . Die tschechischen Sozialde-
mokraten erlitten große Verluste . Die Stiinmenzahl für die
Deutschen in Prag hat sich gegenüber den Wahlen von 1920
sogar noch um ein Geringes vermehrt . Die Wahlen bestäti .
gen neuerlich den deutschen Charakter des Hultschiner Liind.
chens . Die kommende Regierungskoalition wird Voraussicht,
lich nicht ohne die tschechische Gewerbepartei auskommen.

Ikurze Mackrlckten
Reichsbankpräsident Dr . Schacht trat von Newyork auf dem

Dämpfer „Nieuw Amsterdam" die Heimreise nach Deutsch,
land an .

Reichstagsabg . Lauskötter -f . Der Reichstagsabgeordnet«
für Hamburg , Franz Lauskötter (Soz . ) ist am Sonntag
nachmittag in einem V -Zuge plötzlich infolge eines Herz»z
schlages gestorben.

Die Reichsbähndirektion Stuttgart . Vom Zentrum und
von der Demokratie war im mürttembergischen Landtag eine
kleine Anfrage zu Gunsten der Erhaltung der bisherigen
Selbständigkeit der Reichsbahndirektion Stuttgart gestellt
worden . Wie der „Schwäbische Merkur " erfährt , ist der eine
Zeitlang behandelte Gedanke, die Stuttgarter Direktion einer
neutralen süddeutschen Gruppendirektion Frankfurt a . M.
anzugliedern , bereits wieder aufgehoben bezw . abgelehnt
worden. . . . . . I

Eröffnung des Frankfurter Chinainstitutes . In den Räu.
men des Völkermuseums wurde am Sonntag das China»
institut eröffnet . Es hat die Aufgabe , Forschungen in China
zu betreiben und dem Osten deutsche Kultur zu vermitteln.
Die Leitung des Institutes liegt in den Händen von Professor
Wilhelm , der früher als Missionär in China tätig gewesen ist.

Kundgebung der Deutschnationalen und Völkischen gegen
Locarno . Die Deutschnationalen veranstalteten am Sonntag
nachmittag in Berlin in Gemeinschaft mit den Deutschvölki » ?
schen und den Vereinigten Vaterländischen Verbänden im
Lustgarten eine Protestkundgebung gegen Locarno . Die Mit- .
glieder der Verbände erschienen zun » großen Teil in Uniform.?

Die islamitische Gemeinde in Berlin veranstaltete Sams - I
tag abend, eine Trauerfeier für die Opfer in Damaskus , i

Änderungen in den amerikanischen Einwandcrungsbestim . :
mungen . Die Washingtoner Einwanderungsbehörden geben#
bekannt , daß es für Personen , die Amerika nur zeitweise be*
suchen» auch wenn sie zur Uberfahrt die 3 . SchiffahrtsklasfW
benutzt haben , nicht mehr erforderlich ist , sich der bisher für
Einwanderer vorgeschriebeneu Untersuchung zu unterziehen . I

Eine französische Nationallotterie . Der ehemalige Minister
und Abgeordnete Trocquer hat , wie aus Paris gemeldet wird,
einen Gesetzentwurf eingebracht, nachdem eine National «
lotterte geschaffen werden soll . Ihre Erträge sollen zur Amor«
tisierung der Staatsschulden beitragen .

Tschangtsolin zieht seine Truppen zurück . Nach einer auS
Mulden eingetroffenen amtlichen Meldung hat Tschangtsolin
seinen Truppen den Befehl gegeben, sich nach der Mand-
schüret zurückzuziehen.

Rückeranzeigen
„Wanderjahre in Mexiko " ist der stimmungsvolle Titel deW

Werkes, das soeben in dem vor allem durch seine Reise -^
werke bekannten Verlag Brockhaus. Leipzig, erscheint (gelv |
M . 8.50 ) . Der Verfasser Dr . Emil Landenberger . hat Mittels
und Südamerika , aber auch die übrige Welt aus langjäh -V
rigen Reisen gründlich kennengelernt und er versteht treff»
lich von seinen vielgestaltigen Erlebnissen in t dem durch >
Natur und Geschichte hervorragenden Lande Mexiko zu be»! '
richten. Mexiko hat wertvolle wirtschaftliche Beziehungen zul
Deutschland, und es besteht in der amerikanischen Republik^
eine ansehnliche deutsche Kolonie. Aber trotzdem fehlte es seit !
langem an einem umfassenden volkstümlichen Werk überg
Land und Leute . Diese Lücke füllt Landenbergers Buch aus . I
In lebendiger Darstellung führt er in das Verständnis der |
herrlichen, eigenartigen Landschaften ein und macht uns auch
mit der merkwürdigen, zum größten Teil indianischen̂
Bevölkerung näher bekannt.

Deutschkundliche Bücherei. Das Nibelungenlied . Von
Privatdozent Dr . H . Engert . (56 Seiten . Preis geh . M.Z
—.60 . ) — Deutscher und nordischer Glaube . Von Professor
Dr . P . Herrmann . (56 Seiten . Preis geh . M . 0.60 ) — -
Die deutsche bildende Kunst der Romantik . Von Professor
Dr . Fr . Knapp. (51 Seiten . Preis geh . M . — .60 . ) —1
Die deutsche bildende Kunst der Gegenwart . Von Professor
Dr . Fr . Knapp . (TO Seiten . Preis geh . M . —.80 . ) — j
Deutsche Philosophie im 19. Jahrhunderte Von Studienrat ,
Dr . R . Scherwatzky . (54 Seiten . Preis geh . M . — .60 . ) —Z
Ubereinstimmend ist anzuerkennen , daß die schmucken Hefte
zum Mitdenken und Stellungnehmen anregen und den LeserZ
bereichern. Sie verdienen allgemeine Anerkennung und Ver-Z
breitung . (Verlag Quelle & Meyer , Leipzig.)

Die schönsten Erzählungen von Ludwig Strub . AuS-
gewählt und eingeleitet von Josef Hofmiller . Mit
einem Bilde des Dichters . (Langens Auswahlbände , Band 22, *
Preis 4 Goldmark . Albert Langen , München . ) — Zu
wenig ist Steüb selbst in seiner geliebten , bayrischen Heimat «
bekannt, in der man doch aus Schritt und Tritt einen
liebenswürdigen , unterhaltenden Wanderkameraden an ihm
haben könnte, viel zu wenig im großen deutschen Vaterlande , ;
das ihn doch als eine der freundlichsten Gestalten seiner
Biedermeierzeit lieben müßte . Das wird wahrscheinlich an- -
ders werden durch diesen volkstümlichen Auswahlband , der
wie seine letzten Vorgänger , in schlicht-feiner Ausstattung
und auf bestem Papier zu billigem Preise dem deutschen
Volk die entzückenden Geschichten von der Trompete in Es-
Dur , von der falschen Mutter Gottes , von der Rose vo"
Sewi und noch andere erzählt .



Hactiseli ^ r Teil

Dank des Reichspräsidenten an
Südvvestdeutscdland

Der Reichspräsident hat an die Landesregierungen in

Stuttgart . Karlsruhr , Darmstadt und an den Oberbürger -

« eister der Stadt Frankfurt a . M . in herzlich gehaltenen

Handschreiben seinen wärmsten Dank für die freundliche

Aufnahme , die er überall gefunden hat . ausgesprochen , und

Gleichzeitig gebeten , in Stadt und Land den Ausdruck der

Dankbarkeit für die ihm allenthalben dargebrachte Begrüßung

zu übermitteln .

Der Landesverein Vadiscde Deimat
wird feine nächstjährige Tagung am 12 .. 13. und 14 . Juni in

Konstanz am Bodensee abhalten und mit einer Dampfer -

sonderfahrt zur Insel Reichenau und nach Radolfzell be -

schließen. Für das Jahr 1927 ist geplant , ins badische

Frankenland zu gehen . 1928 in den Schwarzwald und 1929

soll aus Anlaß des 20jährigen Bestehens die Tagung am

Hauptsitz der Badischen Heimat in Freiburg stattfinden . Bei

der großen Tagung des Deutschen Bundes für Heimatschutz u .

Denkmalspflege , die letzten September in Freiburg stattfand ,

trafen sich auch die Vertreter aller deutschen Landesvereine ,

die sich Heimatschutz und Denkmalspflege , auch Volkskunde

und Familienforschung als Aufgabe und Ziel gestellt haben .

In dem Hauptbericht des deutschen Bundes für Heimatschutz

und Denkmalspflege Berlin , steht unter anderm über die Zu -

fammenarbeit mit den Landesvereinen : „ Unter den Vereinen ,

die sich dank kräftiger und hervorragender Führer großer Er -

folge rühmen dürfen , stehen der sächsische Landesverein für

Heimatschutz und der Landesverein Badische Heimat an der

Spitze !" Der Bevölkerungsdichte nach , ist der Landesverein

Badische Heimat mit 13 4M Mitgliedern der größte in DeutjK -

land ; eine gewiß erfreuliche Feststellung ! Auch sein gedie -

genes Heimatschrifttum findet große Anerkennung in den

übrigen deutschen Gauen , ,was Geh . Rat Prof . Dr . Clemen ,

Bonn auch in seiner Freiburger Begrüßungsansprache beson -

ders zum Ausdruck brachte .

„Die Linie der badische » Politik "
Der „Bad . Beobachter " schreibt unter dieser Überschrift

zur Frage der Koalitionsbildung in Baden folgendes :

„Es gibt Politiker , die nur an das Nächste denken ; ja es

gibt sogar solche, die selbst das Nahe infolge ihrer
eigenartigen Brille nicht richtig sehen . Man weiß aber auch ,
daß es gut ist , etwas weiter zu denken . Wer etwas weiter
denkt , der wird alsbald verstehen , warum das badische Zen -
trum die große Koalition in 's Auge faßte und fassen mußte .
Man hätte glauben sollen , der Geniestreich der Sozial -
demokratie beim Sturze Dr . Wirths und der , was daraus

folgte , hätte orientierend wirken müssen ; namentlich hatte
man solch eine Wirkung in Baden als sicher an -
nehmen dürfen ; ctEeitt die Tatsache bleibt begehen
und muß als politischer Faktor gewertet werden ; in einer
langjährigen radikalen Oppositionspartei dringt das ruhige
und politische Denken im Sinn positiver Arbeit mitverant -
wortungsvoller Stellung nur nach und nach durch und wird
zum Gemeingut . Derlei Beobachtungen mögen bedauerlich
sein , sie sind nun einmal da und müssen in die Rechnung ein -

Bestellt
werden , daß solch eine Situation leicht und auch wenig

Hünen Leidenschaften erwünschte Gelegenheit zur willkom -
menen Austobung geben kann , das weiß jeder , der sich in der
politischen Geschichte auskennt . Hätte man s. It . Wirth ent -
sprachen , vieles wäre dem deutschen Volke im allgemeinen
und der Sozialdemokratie und dem Zentrum im speziellen
erspart geblieben . Die , auch von den Sozialdemokraten ge-
wünschte Linie wäre nicht verlassen oder doch so verbogen
worden . Die EntWickelung der Dinge in Baden wird uns
ebenso recht geben . Das sehen auch führende Sozial -
demokraten ein ; allein Leidenschaft hat noch immer das
Klarsehen beeinträchtigt ; das erlebt man immer wieder .
Man kann nur bedauern , daß in der Sozialdemokratie ab
und zu in entscheidenden Momenten nicht die verantwort -
lichen Führer letzten Endes maßgebend sind , sondern Ein -
flüsse die nach anderen als großen und weitschauenden Ge -
danken orientiert sind . Die Vorgänge der letzten Tage legen
derartige Auffassungen nahe .

"

Verleihung der Rettungsmedaille
Das Staatsministerium hat dem Kaufmann Adolf Schmidt

in Waldshut , der unter eigener Lebensgefahr eine Frau vom
Tode des Ertrinkens gerettet hatte , die badische Rettungs -
Medaille verliehen .

Elektrischer Zugbetrieb in Baden
Finanzminister Dr. Köhler hat bekanntlich kürzlich die Mit -

teilung gemacht , daß die Elektrifizierung der badischen Haupt -
bahn Mannheim —Basel bereits in das nächstjährige Bau -
Programm der Reichsbahngesellschaft aufgenommen werden
soll . Wie sich der Verbrauch an Energie für die wichtigsten
Hauptstrecken Badens voraussichtlich gestalten wird , darüber
hat Reichsbahnrat Maier . der Referent für diese Fragen in
der Reichsbahnvirektion Karlsruhe , eingehende Untersuchungen
angestellt . Nach den gegenwärtigen Leistungen im Betrieb
und Verkehr stellt sich der kilometrische Verbrauch im einzelnen
wie folgt :

Kilowatt -
Stunden .

1 . Mannheim —Heidelberg
2. Mannheim —Schwetzingen —Freiburg —Basel
8. Graben - Neudorf —Mühlacker
4 . Heidelberg —Bruchsal —Karlsruhe
5. Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker
6. Schwarzwaldbahn Offenburg —Triberg —Singen
7. Odenwaldbahn Heidelberg —Würzburg
8. Basel —Waldshut —Konstanz9. Höllentalbahn Freiburg —Donaueschingen

. Hierzu wäre noch, wie Dr . Kuntzemüller in einem Artikel
Uber die Elektrifizierung der badischen Eisenbahnen ausführt ,
Ergänzend mitzuteilen , daß die nördlichste Teilstrecke der un -

2 . genannten Linie , die Strecke Mannheim —Schwetzingen —
« arlsrnhe , mit 1890 Kilowattstunden kilometrischen Bedarfes
den größten Verbrauch aller badischen und wahrscheinlich auch
aller süddeutschen Strecken aufweist . Doch ist auch der Durch -

1680
1450
1080
930
845
820
560
365
270

schnittsverbrauch der ganzen badischen Hauptbahn Mann -
heim —Basel noch ein sehr hoher . Von den übrigen genannten
Strecken sollte die Schwarzwaldbahn als tunnelreiche Gebirgs -
bahn in erster Reihe berücksichtigt werden . Wenn , wie zu
hoffen sei , die Hauptbahn bis 1928 oder 1929 durchgehend ?
elektrisch betrieben werden wird , kann man gerade bei der Ge -
birgsstrecke der Schwarzwaldbahn nicht länger auf dem ver -
alteten Dampfbetrieb bestehen bleiben . Der elektrische Be -
trieb verbilligt zudem die Unterhaltungskosten in den Tunnels
sehr wesentlich , und die großen Steigungen der Nordrampe
bieten der modernen elektrischen Lokomotive nicht entfernt
die Schwierigkeiten , wie den jetzigen Dampflokomotiven , die
solche Züge nur mit dem überaus lästigen und kostspieligen
Vorspann oder Nachschub zu befördern vermögen .

Frankreich und die Oberrheinkraftwerke
Das „Pariser Journal des Debats " befaßt sich mit dem

Plan der Erbauung von Kraftwerken am Oberrbein zwischen
Konstanz und Basel und fragt , was man eigentlich in Frank -
reich tue , um die Wasserkraft des Rheins unterhalb Basel
nutzbar zu machen und die Elektrifizierung der Eisenbahnen
im Elsaß und Lothringen zu studieren . Das Blatt fragt
weiter , warum die Arbeiten für das Kraftwerk bei Kembs
noch nicht in Angriff genommen seien . Im übrigen macht
das Blatt seine üblichen Ausfälle gegen deutschen Unter -
nehmungsgeist und bezeichnet die deutschen Pläne , deren
Durchführung für die deutsche Wirtschaft doch mehr und
mehr Lebensfrage wird , als Manöver , um die auf dem Ver -
sailler Vertrag beruhenden Pläne zu verhindern oder wenig -
stens zu verzögern .

Diese Ausführungen haben die interessierten Schweizer
Kreise mobil gemacht , und in den Erwiderungen wird darauf
hingewiesen , daß nach Ansicht der Schweizer vor allen Dingen
einmal die Regulierung der Strecke Straßburg —Basel not¬
wendig sei . Es werde sich später sicherlich zeigen , daß auch
Elsaß an der Verbesserung der Fahrrinne im Oberrhein ein
heute noch unterschätztes Interesse haben werde . Es liege
nicht an der Schweiz , wenn die Kembser Arbeiten nicht voran
gingen .

Aus der Landeshauptstadt
Zum Tode von Dr . - Jng . h . c . Friedrich Meythaler

Am vergangenen Mittwoch schloß sich um die Mittagsstunde
das Grab über einen in weiten Kreisen bekannten und ge-
schätzten Beamten unseres Landes : Oberbaurat Dr .- Jng .
h . c . Friedrich Meythaler , Kollegialmitglied der Badischen
Wasser - und Straßenbaudirektion , war in der Frühe des
9 . November einem Herzschlag erlegen .

Zur Beisetzungsfeier hatten sich mit der Familie des Ver -
storbenen zahlreiche Leidtragende eingefunden . Nach der An -
spräche des Geistlichen widmete zunächst der Stellvertreter
des bei den gegenwärtigen Verhandlungen der Zentralkom -
Mission für die Rheinschisfahrt in Straßburg abwesenden
Präsidenten der Wasser - und Straßenbaudirektion unter
Niederlegung eines Kranzes dem Abgeschiedenen einen war -
men Nachruf ; ihm schlössen sich im gleichen Sinne der Vor -
sitzende des Aufsichtsrats des Badenwerks , der Rektor der
Technischen Hochschule Fridericiana , je ein Vertreter der
Landsmannschaft Suevia und ihres A .H .-Verbands sowie des
Verbands Alter Landsmannschafter , ferner des Polytech -
nischen Vereins , der Vereinigung der höheren technischen
Staatsbeamten in Baden , des Mittelbadischen Arch - und
Jng . - Vereins , des hiesigen Leibgrenadiervereins , des Hydro -
graphischen Büros und der Dammeister der Wasser - und
Straßenbauverwaltung , endlich der Dezernent für das Bau -
Wesen an der bayer .-pfälz . Regierung in Speyer an .

Zum Lebenslauf Meythalers sei in Kürze folgendes gesagt :
Geboren am 20 . März 1868 zu Karlsruhe als Sohn des

Werkstättevorstehers F . Meythaler besuchte er die Vorschule
und das Realgymnasium hier , um sich nach bestandener
Reifeprüfung dem Studium des Bauingenieurwesens an der
Technischen Hochschule zu widmen . Nach Abschluß des Stu -
diums trat Meythaler im Jahre -1891 als Jngenieurprakti -
kernt in den Dienst der bad . Wasser - und Straßenbauverwal -
tung und fand seine erste Anstellung beim Rheinbauarnt
Freiburg ; dem Wasserbau , seiner Lieblingsausgabe , ist er
auch ununterbrochen tren geblieben bis zu seinem nur all -
zufrühen Ende . In raschem Aufstieg zum Ingenieur
I . Klasse , zum Bezirksingenieur und

"
Wasserbauinspektor

( Amtsbezeichnungen , die seither aufgehoben worden sind ) war
er außer beim Rheinbauamt Freiburg auch bei den übrigen
Rheinbauämtern Offenburg , Karlsruhe und Mannheim be-
schäftigt , befand sielt in der Zwischenzeit längere Jahre als
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter und später als Zentralinspek -
tor auf der Baudirektion , wo er zugleich beim (ehemaligen )
Zentralbüro für Meteorologie und Hydrographie mitarbeitete ,
übernahm im Jahre 1925 die Vorstandsstelle des heute nicht
mehr bestehenden hiesigen Rheinbauamts und wurde schließ -
lich, unmittelbar nach dem Kriege , als Kollegialmitglied in
die Zentralbehörde einberufen , bei der er in den nächsten
Wochen auf ein siebenjähriges gedeihliches Wirken hätte
zurückblicken können .

Der Entschlafene hatte das wohlverdiente Glück , vor teil -
weise große und dankbare Aufgaben gestellt zu sein . U . a .
erlebte er die große Hochwasserkatastrophe vom 9 . März 1896 ,
die ihm Gelegenheit gab , sich an den Wiederherstellungs -
arbeiten der Schäden , die die Kinzig verursacht hatte , zu be-
tätigen ; er durfte mitwirken bei den Vorarbeiten zur Unter -
suchung der Rheinstromverhältnisse auf der badischen Strecke ;
er hat einen wesentlichen Anteil an der Bearbeitung des
Honsell 'schen- Entwurfs für die Regulierung des Oberrheins
auf der Strecke von Sondernheim bis Straßburg , und bei
ihm als Vorstand des obenbezeichueten Bauamts lag nachher
auch die örtliche Leitung der Aussührungsarbeiten für diese
Regulierung in der badischen Baustrecke ; ebenso entstanden
unter seiner Leitung das dritte und vierte Hafenbecken hier .

Seit Antritt seiner Referentenstelle bei der Baudirektion
zählte zu Meythalers Dienstaufgaben auch der Ausbau der
Wasserkräfte des Landes , an dessen Förderung er wesentlich
beteiligt war . Ferner gehörte er dem Aufsichtsrat des
Badenwerks seit dessen Gründung an und hat u . a . in seiner
Eigenschaft als Mitglied des Bauausschusses dem Werk wert -
volle Dienste geleistet . Und ebenso ernst war er seit Jahren
mit der Frage der bekannten Donauversickerung zwischen
Jmmendingen und Tuttlingen befaßt , einem außerordentlich
schwierigen und heiklen Gegenstand , der ihn bis in seine letz-
ten Tage in Anspruch nahm und dessen endgültige Lösung er
nun nicht mehr erleben durfte .

Seine Verdienste vor allem um die Schisfbarmachung des
Rheins zwischen Mannheim und Straßburg wurden an -
erkannt durch Verleihung des Ehrendoktors der Technischen
Hochschule hier .

Das Bild von Meythalers Leben und Wirken wäre jedoch
unvollständig , wenn nicht noch besonders hervorgehoben
würde , daß sich der Verstorbene als Mensch , Kollege und
Vorgesetzter allseitiger Achtung und Verehrung erfreute . Da -

bei war sein Wesen schlicht, allem Äußerlichen abhold , ruhig
und besonnen , doch fest und charakterstark ; dem entsprach
auch fein schönes Familienleben und seine treue Fürsorge
für die Gattin und den einzigen bereits erwachsenen Sohn ,der zurzeit Assistent an einer medizinischen Klinik in Würz -
bürg ist.

Alles in allem : ein guter Ingenieur und ein ganzer Mann
ist dahingegangen , der sich ein bleibendes Gedenken bei uns
gesichert hat . h .

70 . Geburtstag . Am 17 . November begeht in voller Rü -
stigkett Architekt Kamill Frei seinen 70. Geburtstag . Archi-
tekt Frei , der 1855 in Kenzingen geboren wurde und fei a
Architekturstudium am Karlsruher Polytechnikum absolvierte ,
ließ sich 1882 als selbständiger Architekt hier nieder . An der
damals stark auflebenden Bautätigkeit in Karlsruhe hat
Architekt Frei hervorragenden Anteil . Zahlreiche hiesige
Privathäuser und Villeu , Geschäfts - und Fabrikgebäude
wurden unter seiner Leitung gebaut . Aber auch auswärts
fand feine Tätigkeit vielfach Anerkennung und Beachtung .
So rühren von ihm eine Reihe großer Geschäfts - und
Warenhäuser in Mannheim , Pforzheim , im Elsaß und der
Pfalz her . In Karlsruhe hat er namentlich Industriebauten ,
so u . a . am Rheinhafen für Fuchs Söhne , Stinnes , wie auch
für Haid und Neu geschaffen . Einer seiner letzten Bauten ,bevor er sich vor 10 Jahren ins Privatleben zurückzog , war
das gemeinsam mit Prof . Kreis erbaute Warenhaus Knopf
in Karlsruhe . Seine Bauten zeichnen sich durch geschlosseneund gediegene Formgestaltung aus und lassen in der Zweck -
Mäßigkeit des inneren Ausbaus den erfahrenen Architekten
erkennen . Des um die Karlsruher Bautätigkeit hochverdien -
ten Mannes wird an seinem 70. Geburtstag in weiten Krei -
sen dankbar und mit dem Wunsche eines schönen Lebens -
abends gedacht werden .

Richthofens Überführung . Deutschlands erfolgreichste «
Kampflieger , Rittmeister Freiherr von Richthofen , wird , wie
bereits mitgeteilt , . auf Veranlassung seiner Angehörigen auS
Frankreich , wo NichtHofen im April 1918 den Tod fand , und
unter allen militärischen Ehren von den Engländern bei
Amiens beigesetzt wurde , am Mittwoch , den 18 . November
in feierlicher Weise nach Berlin überführt werden . Der
Karlsruher Ftiegerbund wird die sterblichen Überreste des
Führers des Jagdgeschwaders Richthofen auf deutschem Bo -
den in Kehl am Mittwoch , den 18. November 6.30 Uhr vor -
mittags übernehmen . In Appenweier , wo der Wagen mit
dem Sarge Richthofens an den fahrplanmäßigen Schnellzug
Appenweier ab 7 .50 Uhr vormittags angehängt wird , findet
die feierliche Übernahme statt . Ehemalige Kameraden des
Verstorbenen begleiten den Zug mit dem Sarge auf dem
ganzen Wege durch Deutschland , um so Deutschlands erfolg ,
reichstem und bestem Jagdflieger das Ehrengeleit zu geben .
Von Appenweier bis Karlsruhe begleitet ein Dietrich -Sport -
fiugzeug den Zug und ab Karlsruhe teilen sich Flugzeuge der
Badischen Luftverkehrsgesellschaft und der Pfälzisch -Badischen
Luftverkehrsgesellschaft in dem Ehrengeleit in der Luft . Ehe »
malige Karlsruher Frontflieger des Fliegerbundes Karlsruhe ,
fowie Kameraden Richthofens aus Freiburg stellen ab Appen -
Weier an dem in einem offenen Wagen aufgebahrten Sarge
die Ehrenwache , die dann auf der Strebe bis Berlin abwech-
felnd von den einzelnen Fliegerorganisationen ausgeführt
wird . Kranzniederlegungen sind in Achern , Bühl , Oos , Ra -
statt , Karlsruhe , Bruchsal und Heidelberg auf badischem Ge -
biet in Aussicht genommen . In der badischen Landeshaupt -
stadt wird während der kurzen Dauer des Aufenthaltes des
Zuges , der um 8 .50 Uhr am Mittwoch vormittag in Karls -
ruhe eintrifft , vom Fliegerbund Karlsruhe eine Trauerfeier
an der Bahre Richthofens stattfinden . Auf der Weiterfahrt
sind Trauerfeiern in Bruchsal und vor allem in Heidelberg
geplant .

Städtisches Konzcrthaus . Am Dienstag , den 17. ds . Mts .
abends H8 Uhr gastiert das Elsässische Theater Karlsruhe mit
StoSkopfs ,»D ' Pariser Reil ' im Konzerthaus . Das lustige
Stück , das bereits vor dem Kriege durch das Elsässische
Theater Straßburg mit großein Erfolg hier aufgeführt wor -
den ist , dürfte auch diesmal wieder seine Wirkung nicht ver -
fehlen . Das Elsässische Theater Karlsruhe , das sich zur Auf -
gäbe gemacht hat , die alten Sitten und Gebräuche der ver -
loreneu Heimat und die elsässische Muttersprache , die eine
deutsche Sprache ist , zu hegen und zu pflegen , hat mit seinen
bisherigen Ausführungen stets einen vollen Erfolg erzielt .
Eine weitere Wiederholung des Stückes findet am Freitag ,
den 20 . ds . Mts . gleichfalls im Konzerthaus statt .

Besserung des Besuchs des Landestheaters . Die fortgesetzt
günstigen künstlerischen Leistungen des Landestheaters , insbe -
sondere der Aufstieg der Opernvorstellungen , haben schon im
September und noch mehr im Oktober zu einer erfreulichen
Steigerung des Besuches des Landestheaters beigetragen . Es
ist somit zu erwarten , daß sich auch eine entsprechende Ver -
besserung der Einnahmen einstellen wird . Man darf also
hoffen , daß auch das Landestheater die derzeit an fast allen
Theatern bestehende Ungunst der wirtschaftlichen Situation
überwinden wird .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 16 . November , 8 Uhr vormittags . Der ge-
strige Tag war meist bedeckt . Die Temperatur etwas milder
als am Vortage ( Mittel 3 ° unter normal ) . Abends heiterte
es unter dem Druck des sich wieder verstärkten Hochdruck-
gebietes aus , so daß es überall durch Wärmeausstrahlung zu
Nachtfrösten kam . Heute früh liegt ein Hochdruckgebiet über
Deutschland , das mit dem russischen Hochgebiet zusammen ,
hängt und lbis England reicht , über den Golf von Biskaya
zieht ein Tief gegen das Mittelmeer . Die gestern nur leichte
Erwärmung war nur vorübergehend . Bei der gegenwärtigen
Druckverteilung muß mit Fortdauer des frostigen Wetter ?
gerechnet werden . Voraussage für morgen : Zeitweise heiter ,
später Bewölkungszunahme . Ebene tagsüber meist ftostftei ,
Nordostwinde .

Dandel und Mirtsebatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London
Newyork
Pari « .
Schweiz
Wien 100
Prag

100 L.
. 1 Pfd .
. ID .
. 100 Fr .

, 100 Fr .
Schilling

100 Kr .

16. Nov. it . N°».
Stld Brief G«ld »rief

168 .79 169.21 168.82 169 .24
104 . 62 104.80 103-72 103.98
16.89 16.93 16 .96 17 .00
20 .329 203.79 20.332 20 .382

4.19 4 .21 4.19 4 .21
16.86 16.90 16 .91 16.95
80.85 81 .05 80.82 81 .02
59.08 59 .22 59 .08 59 .22
124.22 124.62 12 .425 12 .465

guttlbmg üttvall 100 Pro,«!»

E. Büchle Inhabers W . Bertsch
Kaiserstraße 128

Spezialhaus für Bilder u. Einrahmungen Gute AusfOhruug bei
billigst . Berechnung

GroBe Auswahl



Viannheim. (£.307
In das Handelsregister

wurde beute eingetragen :
1 . zur Firma „Grbrii

der Pierburg AktiengefeV
schaft Zweigniederlassung
Mannheim " in Mann
heim^ Otto Ebbecke, Kauf '
mann^ Berlin , Dr . Wal-
ter PiKburg , Kaufmann ,
Berlin , und Wilhelm
Voigt, Kaufmann , Berlin ,
sind zu stellvertretenden
Vorstandsmitgliedern be-
stellt. Die Prokura des
Dr . Eugen Weber, des
Oto Ebecke, des Dr . Wal
ter Picrburg und des
Wilhelm Voigt ist er-
loschen. Erich Krause,
Berlin - Neukölln, Paul
Losermann , Berlin , und
Dr . Hans _ Nosenkötter,
Berlin - schlachtensee,

sind als Gesamtprokuri
sten bestellt. Jeder ist
befugt, die Firma ge
meinsam mit einem Vor
standsmirgliede od. einem
Prokurist ? » zu zeichnen .

2. zur Firma „Olex"
Petroleum - Gesellschaft

mit beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Mann
heim" in Mannheim : Die
Prokura des Johannes
Preutzner ist erloschen .
Mannheini , 18 . Okt. 1925 .

Amtsgericht.

Mannheim . (5.245
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firnia „Mafchi-

ucnfabrik Kolb & Quin¬
ten " in Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und das Geschäft mit Ak¬
tiven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Kaufmann
Ferd . Quinkert , Mann -
heim als alleinigen In -
haber übergegangen , der
es unter der bisherigen
Firma weiterführt .

2. zur Firma „Seitz &
Weingiirtnrr Jnli . Adolf
Weingärtner " in Mann -
heim : Die Firma ist ge-
ändert in : „Adolf Wein-
gärtner ".

3 . zur Firma „Hertel
& Co ." in Mannheim :
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Dresden verlegt .

4 . Fa . „Philipp Schuck,"
in Mannheim . Inhaber ist
Philipp Schuch , Ziegelei-
bescher , Birkenau . Hans
Herth,"

Mannheim , ist als
Prokurist bestellt.

Ferner wurde bei den
Firmen „I . F . Scola " in
Ladenburg , „Wilhelm Sie -
gel". „ErnstWolfs ". „Otto
Schmidt" , „Heinrich Rein -
mann " , „Wanderbursch-
Schuhvertrieb für Süd -
deutschland Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Liquidation " sämtliche
in Mannheim , eingetra -
gen : Die Firma ist er-
loschen.
Mannheim , 17 . Okt. 1325.

Amtsgericht.

Mannheim . C .2W
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Haas &

Cie ." in Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .

2. zur Firma „Rheini¬
sche Transport - Gesell-
schaft William Egan &
Cie .", Mannheim , Zweig¬
niederlassung , Hauptsitz
Mainz : Die Zweignieder '
lassung ist aufgehoben.
Die Firma ist hier er-
loschen .

3. zur Firma „Ferdi -
«and Blum , Zigarren -
fabrik" in Mannheim :
Die Prolura des Fritz
Goebel ist erloschen .

4 . zur Firma „Otto
Mettler " in Mannheim :
Da? Geschäft samt Firma
ist von Otto Mcttler ans
dessen Ehefrau Franziska
geb . Drücker übergeaan .
gen , die es unter der bis-
herigen Firma fortführt »
Oito Mettler , Mannh .'
Feudenheim , ist als Pro -
kurist bestellt .

5. zur Firma „Süd¬
deutsche Disconto - Gesell -
schaft Aktiengesellschaft "
in Mannheim : Der Dr .

Anna Witzenhausen,
Mannheim , ist Prokura
für den Gefchäftskrcis
der Hauptniederlassung
Mannheim erteilt mit der
Maßgabe , daß sie ge-
meinsam mit einem Mit -
Blieb des Vorstands , einem

stellverietenden Mitglied
des Vorstands oder einem
anderen Prokuristen zur
Firmenzeichnung berech
tigt ist.

6. zur Firma „Lud.
Ovvenheimer , Söhne , Ak
tiengefellschaft" in Mann ,
heim : Der Gesellschafts¬
vertrag ist in den §§ <
und 23 durch den Gene'
ralversammlungsbeschluß
vom 9. Oktober 1925 ab
geändert . Die Änderun
gen betreffend den Weg
fall der 700 Genußscheine
über je 100 RM . und die
Gewinnverteilung .

7. zur Firma „Rah
rungsmittel - Vertriebs '
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann
heim : Die Firmnn ist er¬
loschen.
Mannheim , 21 . Okt. 1925 .

Amtsgericht.
Mannheim . (£.292

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :

1 . zur Firma „Jacob
Hirsch & Söhne Gesell
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag
ist in den §§ 3, 6. 7. S,
9, 10, 11 , 12, 13, 14 und
und 17 durch den Be
schluß der Gesellschafter
Versammlung vom 14. O5
tober 1925 entsprechend
der eingereichten Nieder-
schrift, auf die Bezug ge
nommen wird , abgeändert .

2 . Firma Vertrieb -Ge¬
sellschaft der Lenhardt -
Fabrikate mit beschränkter

Haftung "
, Mannheim .

Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung ist am
18 . September , 24 . Okto-
ber 1925 festgestellt . Ge-
genstand des Unterneh-
mens ist der Bertrieb der
von der Firma C . & F.
Lenhardt , Metallwaren¬
fabrik. Mannheim , herge-
stellten Erzeugnisse. Es
können jedoch auch noch
andere Fabrikate mitge-
führt werden . DasStamm -
kapital beträgt 6000 RM .
Bernhard Weber, Kauf-
mann , Mannheim , ist
Geschäftsführer . (Das Ge-
schäftslokal befindet sich
Akademiestr. 3. )
Mannheim , 27 . Okt . 1925 .

Amtsgericht.
Mannheim . C.S93

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :

1 . zur Firma „F . Will"
in Mannheim : Die Fir -
ma ist erloschen .

2. zur Firma „Schattier
& Urban " in Mannheim :
Die Gesellschaft ist auf -
gelöst und die Firma ist
erloschen .

3 . zur Firma „Eugrn
Kahn" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

4 . zur Firma „L . Weil
& Reinhardt Aktiengesell¬
schaft" in Mannheim :
Die Prokura des Oskar
Zimmermann und des
Heinrich Henle ist er-
loschen .

5 . zur Firma „Ludwig
A . Hoffmann , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim : AufGrund
Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom
8. Oktober 1925 ist daö
Stammkapital von 500000
M . auf 1000 RM . umge¬
stellt und der Gefew
fchaftsvertrag in K 4
<Stammkapital ) -entspre,
chend der eingereichten
Niederschrift, auf die Be-
zug genommen wird, ge-
ändert worden.

6 . zur Firma „Indu¬
strie-Bedarf Vertriebs Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
Mannheim , 24 .

'Okt. 1925.
Amtsgericht.

4 . Firma Heinrich De»
mutb in Pforzheim , Eber,
steinstr. 18. Inhaber ist
Kaufmann Heinrich De
rnuth in Pforzheim . (An>

gegebener Geschäfts-
zweig : Edelsteinhand-

lung . )
Amtsgericht Pforzheim.

Offenbur, . C.367
In das Handelsregister

B Band I O .-Z . 70 bei
Firma Giof Zigaretten ?«
brik A. -G. in Offenburg
wurde eingetragen : Nach
dem Beschlüsse der Gene-
ralverfantmlung vom 16.
Oktober 1925 wird die Be'
stimmung des Z 21 des
Gesellschastsvertrages, wo

nach der jeweilige Vorst'
tzende des Aufsichtsrates
oder in dessen Verhind,.'
rung sein Stellvertreter
zum Stellvertreter des
Vorstandes bestellt ist ,
aufgehoben.
Offenburg , 5 . Nov. 1925 .

Bad. Amtsgericht I .

Pforzheim . C47
Handelsregistereinträge

r 1 . Firma Gustav
Mjaisch in Pforzheimj,

Weiherstr . 11 . Inhaber ist
Kaufmann Gustav Maisch
in Pforzheim . Dem Kauf-
drnmn Artuir Härter in
Jspringen ist Prokura er-
teilt . lAitgegebener Ge-
schäftszweig: Mjouterie °
großhandlung . )

2 . Die Firma Emil
Gerwig Nachf . in Pforz .
heim ist erloschen .

3. Die Firma Gotthold
Bechtle in Pforzheim ist
erloschen .

Pforzheim .
' C.143

Handelsregistereinträge :
1 . Finna Emil Merklr

in Pforzheim , Zerenner
strahe IL . Inhaber ist
Fabrikant Emil Merkle
in Pforzheim . (Ange-
gebener Geschäftszweig:
Stempelfabrik .)

2. Firma Karl Hart -
inaiti in Pforzheim , Ost -
liche 30 . Inhaber ist Kauf-
mann Karl Hartmann in
Pforzheiin . (Angegebener
Geschäftszweig: Herstel-
lung vonZentralheizungs -
und sanitären Anlagen . )
Dem Ingenieur Heinrich
Schiermeyer in Pforz -
heim ist Prokura erteilt .

3 . Die Firma Apparate -
bau R . Auchter in Königs-
bach ist erloschen .

'
4 . Firma Pforzheimer
Rundschau Wilhelm

Amendt in Pforzheiin .
Ostliche 32. Inhaber ist
ZeitungSverleger Wilhelm
Amendt in Pforzheim .
(Angegebener Geschäfts-
zweig : Zeitungsverlag .)

5. Firma Abrecht &
Keppler in Pforzheim ,
Güterstr . 44 : Die Pro -
kura des Kaufmanns
August Hüf ist erloschen .

0 . Firma Heinrich
Schauer in Pforzheim ,
Sedanpl . 3. Inhaber ist
Kaufm . Heinrich Schauer
in Pforzheim . (Angegeb.
Geschäftszweig: Schuhwa-
renhandlung .)

T. Firma Eugen Rühle
in Pforzheim , Lammstr . 23'
Inhaber ist Fabrikant
Eugen Rühle in Pforz -
heim. (Angegebener Ge-
schäftszweig: Maschinen-
kettenfabrik. )

8 . Firma Hermann Och-
ner in Porzkheim , Maxi -
milianstr . 10. Inhaber ist
Kaufmann Hermann Och-
ner in Pforzheim . (Ange-
gebener Geschäftszweig:
Bijouterie u . Ringfabrik . )

9. Firma Schimek &
Co . in Pforzheim . Blu -
inenstr . 18 : Das Geschäft
ging mit der Firma auf
Kaufmann Friedrich Ruf
jung in Pforzheim über .
Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten istbeim Erwerbe des Ge -
schäfts durch Friedrich
Ruf jung ausgeschlossen .
Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . (£.266
Handelsregistereinträge :
1 . Die Firnia Pforzhei -

mer Kunst . Werkstätten
Gesellschaft mit beschränk,
ter Hastua« in Pforz .
heim ist erloschen .

2. Die Firma I . Sauer
& C» . Baugesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Singen ist erloschen .

3. Firma „Private "
Kraftfahrschulle Pforz -

heim Gesellschaft mit be-
schränktet Haftung , in
Pforzheim , Maximilian -
straße 159 . Der Gegen-
stand des Unternehmens
ist die Errichtung und der
Betrieb einer neutralen
privaten Kraftfahrschule
zur gewerbsmäßigen Aus -
bildung von Kraftfahrern
aller Fahrzeugklassen.

Das Stammkapital be-
trägt 15 000 Reichsmark.
Geschäftsführer ist Wal -
ter Natter , Kaufman ia
Stuttgart . Der Gesell¬
schaftsvertrag dieser Ge.
sellschaft *mit beschränkter
Haftung ist am 12. Okto-
ber 1925 festgestellt. Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch 2 Ge-
fchäftsführer vertreten .
Die Bekanntmachungen
erfolgen im Pforzheimer
Anzeiger.

Amtsgericht Pforzheim .
Pfullendorf . C.432

Handelsregister A Bd.
I O .-Z. 71 Neueintrag :
Firma Josef Winkler , Ko-
lonialwaren , Ole u . Fette ,
Farben und Lacke, in
Pfullendorf .

Inhaber : Josef Wink-
ler , Kaufmann , hier .
Pfullendorf , 23 . Okt. 1925.

Bad . Amtsgericht.
Rastatt . C .3S8

Handelsregistereintrag
zur Firma Gustav Peter
Sc Co ., G . m . b . H . IN
Rastatt : Die Gesellschaft
ist nichtig . 21 . Okt. 1925.

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . C .401

Handelsregistereintrag
B Bd . I O .-Z . 28 , Firma
Fabrik Reishaner 'scher

Werkzeuge G . m . b . H. in
Rastatt : DieVertretnngs -
befugnis des Geschäfts-
führers Emil Mohr ist
beendet. Jakob Meier ,
Kaufmann in Rastatt
wurde als weiterer Ge-
fchäftsführer bestellt. 5 .
November 1925 .

Amtsgericht Rastatt .

1924 beschlossene Umstel -
lung des Stammkapitals
auf 450 000 Goldtnark,
jetzt Reichsmark, ist durch -
geführt .
Schopfheim, 10. Nov . 1925 .

Bad. Amtsgericht .
Schwetzingen. C .38Z

Handelsregistereintrag
Abt. A Band III zu O .-
Z. 96 — Kleinschmitt &
Kopp in Schwetzingen —.
Durch Beschluß der Ge-
sellschafter wurde die Ge»
sellschaft aufgelöst. Als
Liquidatoren sind bestellt
der GesellschafterEdmund
Maier und Kaufmann Dr .
Otto Kleinschmitt hier .
Schwetzingen, 5 . Rov. l92ö.

Bad. Amtsgericht I.
Schwetzingen. (£ .384

Handelsregistereintrag
Abt. A Band II zu O .»
Z . 166 — Gustav Leitz,
Oftersheim — Jetzige In¬
haberin ist : Gustav Leitz
Ehefrau Elise geb . Ziin-
mermann in Oftersheim .
Der Ubergang der in dem
Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderun -
gen und Verbindlichkeiten
ist beim Erwerb des Ge-
schäfts durch die Ehefrau
Leitz ausgeschlossen .
Schwetzingen, 7 . Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Stockach . C.403

Handelsregister A Bd.H
Nr . 192 Friedrich Lehn &
Co . Kalkwerk Eigeltingen
in Eigeltingen . Offene
Handelsgesellschaft, be-
gönnen , am 1 . VT 1925.
Persönlich haftende Ge¬

sellschafter: Friedrich
Lehn, Landwirt , Johann
Leopold Bächler, Land-
Mäher , Zimmermeister ,
Wirt unh Rudolf Goin-
meringer , Maurermeister ,alle in Eigeltingen . Fried -
rich Lehn ist alleiniger
Geschäftsführer .

Stockach, 5. Nov . 1925.
Gerichtsschreiberei
Bad. Amtsgerichs.

Rastatt . C .411
Güterrechtsregisterein -

trag Band Hl Seite 472 :
Hsfmann Ernst , Kauf -
mann , und Fanny geb .
Stiegele in Rastatt . Ver-
tra vom 5 . November
1925 . Gütertrennung nach
§Z 1426 ff . des Bürgerl .
Gesetzbuchs . 6 . Nov. 1925 .

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . (£.412

Handelsregistereintrag
zur Firma Blumenfabrik
G . m . b . H . in Mnggen -
stürm : Die Gesellschaft
ist nichtig , die Firma er-
loschen . 15. Oktober 1925 .

Amtsgericht Rastatt .
Schopfheim. C.402

Handelsregistereintrag
B O .-Z. 3/9 ..Firma
Thurneisen ' sche Papier¬

fabrik G . m . b . H, in
Maulburg "

: Die in der
Gesellschafterversamiit-

lung vom 27. November

Vereinsregister.
Schopfheim. C.398

In das Vereinsregister
wurde zu Band ll O .-Z.
31 eingetragen : „Sippe
Specht, Schopfheim".
Schopfheim, 9. Nov . 1925 . in Anspruch nehmen,

"
dem

Bad . Amtsgericht. Konkursverwalter bis

Stockach . (£ .441
Unter O .-Z . 14 des

Vereinsregister wurde
eingetragen : Turnverein
„Jahn " Zizeiihausen, in
Zizenhaufen .

Stockach . 14. Nov. 1925.
Gerichtsschreiberei

Bad . Amtsgerichts .

» Ml . MWslW
i. Streitig? SMtsbarkett.
(£ .434 . Karlsruhe . Uber

das Vermögen der Firma
Ernst Marx in Karls -
ruhe . Luisenstraße 58,
wurde heute am 12. No-
vember 1925 , nachmittags
5 Uhr, das Konkursver -
fahren eröffnet , da Zah-
lungseinstellung erfolgt
ist. Der Kaufmann Karl
Nagel in Karlsruhe
würbe zum Konkursver «
Walter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis
zum 10. Dezember 1925
bei dem Gerichte - anzu «
melden. Es ist Termin
anberaumt zur Beschluß¬
fassung über die Beibe-
Haltung des ernannten
oder die Wahl eines an -
dern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die
in 8 132 der Konkurs-
ordttung bezeichneten Ge-
genstände auf Freitag ,
den 11. Dezember 1925 ,
1925 , vorm . 11 Uhr, Zim-
mer 150, und zur Prü -
fung der angemeldeten
Forderungen auf Mitt -
woch, den 23 . Dezember,
vormittags 11 Uhr , Zim-
mer 150, 2. Stock , Akade-
iniestr. Nr . 8 des Bad .
Amtsgerichts Karlsruhe .
Allen Personen , welche
eine zur ^ Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurs-
ntasse etwas schuldig sind ,
ist aufgegeben, nichts an
die Gemeinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu lei -
sten , auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung

zum 10. Dezembec
Anzeige zu machen .Karlsruhe . 12. Rov ,

Gerichtsschreibcr
Bad . Amtsger ichts ,\

Harmonium
2 Reg. . Mark 2jg„
9 Reg. . Mark 297 .^

>Z Reg. . Mark 411 /
Zahlungserleichteru«K Frankolieferung <

; LANG
laiwretr - 167 : Tel . i 0; ,Salamander -Schuhhauj

Baals che Lichtspiele
« Konzerihaus 5

Aus Anlaß der Zeppelin -Woche »

1 z . R. III |
« Eine Großtatdeutschen Geistes S
23 u.neue Naturfarbenbilder v.der Amerika - £
«ss fahrt mit erläuterndem Vortrag des Herrn k »

Ber .-Ingenieur Eugen Saur
« a Montag , den 16 . , Mittwoch , den 18 . und Donners - m»

tag , den 19 . November , jeweils abends 8 Uhr ^
• s Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags mm
2 Preise : Mark 1 .80, 1 .60, 1 .30. 1 .— und 0.80 £
2 Zu Gunsten der Zeppelin -Eclcener -Spende ^
«ea wird auf diese Preise bei jeder Karte ein 1»«si Zuschlag von Mk . 0.10 erhoben . Außerdem
2 geht ein erheblicher Teil der Einnahmen ^«*« zur Spende »
«m Vorverkauf : (£ .903 2 »
S Musikhaus Müller , Kaiserstraße

nill9li9llllll9l ! i $ li | | | M9l9K

Vadikches
HanbrBtbratcr

Montag , 16 . November 1» Volksbühne 3
Russ . Komödien-Abend

Er ist m allem !|
Komödie in zwei Szenen

Leo Tolstoi
In Szene ges. von F . Baur

Personen :
Akulina Frauen
Michajla Kr
Marfa Er
Paraschka D
Taras
Wanderbursch«
Jgnat Ge« "
Nachbar Kien

Hierauf :

Die Seirat
von Nikolaj Gogol

In Szene ges. vonF . Bau
Personen :

Agafia
Arina
Fjokla
Podkolj-ssm
Kotschkarew
Spiegelei
Anmschkin
Sbewakin
Dunjaschka
Starlkow
Stepan
Anfang 7l(.

Raden
Frauend

Noo
A
Si„ .

Kloedl!
Pr
Ge
W .

Schneid«
Ende 10% Ulf

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Aufwertungsangele ^enheiten

WWe llllMmk Wie 8srlmP
« it am Sahnhofsplatz and ÖUdt« t#ffuoa i« Wütziö ^ rg.

Sperrsitz I 5 .20 Mk. ,Der IV . Rang ist für den all-
gemeinen Verkauf fteigegeb
Dienstag , 17 . November 1!
* B 8. TH .Gem. 601 -- '
Gianni Schicchl

Komische Oper in einemAuf
Musik von Giacomo Pucci

Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll .

In Szene ges v . Otto Km'
Personm:

Gianni Schicchi
Lauretta
Zita
Rinuccio
Gherardo
Nclla
Gherardino
Betto v . Signa

vr . Wucherpfen
'

Siinon Ha"
Marco
Ciesca Matt
Spinelloccio L
Amantio ^ Grötz "

Hieraus :
Die schöne Galalhe

Konüsch -mylhologischeOper
einem Akt .

Musik von Franz von Suppt.
Musikalische Leitung :

AlsonS Rischner.
In Szene gesetzt von O . K>a«i

Personen :
Pygmalion Aen
Ganymed HoffmannBre
Mvdas Sieg'
Galathe von E
Anfang 7 1/, Ende gegen 1®

Sperrsitz I 7 .40 Mark.

3m etübtTftönscrtöai
Gastspiel deS Elstsiische»

Theaters Karlsr»he
* Dienstag, 17 . Novbr. 1

,fl Paliser Reis
' "

Lustspiel in 3 Akten von
Gustav Stoßkops

In Szene gesetzt von L-
Personen :

Schakob S
Schosephin Hohn
Üschenie
Christian
Lüwiß
Charles
Tmtte Kathrin
StrohrShrl
MeikäthÄ
Rothahn
Stift
Linse
Dont
Schaag
P-lizP «u.

ng ? V» Ende nach '
I . Parkett M. 4.20
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